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Der MrNsche Außenminister ln 
Beograv. 

P'vgrad, S8. D^-'r urZischt' Au-
ßci minister D^-rsi? Ruichoi V'N weilt«? Cams 
tag in und hatte osfizi?!!.' Besprc 
chun^en mit den 'iihrenden jllgoslawifchen 
Diplomaten, so auch mit N i n ö i S- Ti^ es-
fiziellen Beograder Krcise messen dieser Kon 
ferenz eine große Politische Bedeutung bei. 
Ihr Korrespondent erfährt, dah der Türkei 
sehr viel daran gelegen sei, sobald als mög 
lich alle zwischen beiden Staaten bestehenden 
Stveit'fragen zu liquidieren und freundschust 
liche diplomatische L^eziehimgen her.zilsteslen. 
Vor allen? liandelt ec^ sich um den Abschluß 
^ott Handclsbeziehunaen. . > . > 

Bcograd,. !?3. Dezenlbcr. Die heutiqe „?o-
sitika" erfährt auS Regieru-ngskreisetl, das; 
der turkische/.'lus^minister^eino spoji^'Se 
sion in Paris zu erfüllen hat^e. Er unter­
schrieb dort mit Dschitscherin einen D^'f.'nsiv 
vertr<,g. Kommissär Tschitscherin fordert«! dcn 
t1irki!'chen Außenminister auf,' in Veograd 
das Terrain zur Herstellung freundschaftli­
cher B<'zi<'hungen zwischen Cowjetrußland 
und Jugoslawien zu sondieren. DiesenWunsch 
des Koinmissärs Tschitscherin hat der tlirk':-
Icbe Auszennnnister unserem Außenmi'.nster 
übermittelt. Tschit>scherin wi'inscht, das^ die di-
blomatischen Beziel)unaen zwischen den bei'» 
?»en Staaten uoch vor der formeNen Ancrlen-
lung SoN'^et^mßland's hergestellt werden. 
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Japan und die W'lren in China. 

London. 27. (WolfsV 
Nach Meld^mgen der Zliail" hat iser 
japanische .Konsul in diz ^^^^isung 
erhalten versuchen, de»^ 
rals Kuo-Lun^Ling, sek.-li^r ^lier ^^raue.» .:nd 
der If) Kindsr zu ?iach Vzricüten aus 
!<okio habe General S. anIts'.'li^ sich gemei-

das Versprechen zi: ^leb^n, v.zn der 
.^>'.nrichiung dek u.w s.'iner Ansit'» 
höristen Abstand zu n?'>in.'n. Die «treit-
fräste üou-Tun-Lli;^^ im Ve.^irle Shanbuik-
wan, südlich von Mukö.'ii, l^aibtin kapitulicit. 
Dadurch erscheint die qan^e Mandschurei vo^ 
Aufstäudischen gesäubert. ??ach weiteren 
Meldungen aus iapnnischor hat das 
icmar'sche .^rl^'g?>iilni»t??ii'!n die Absicht, dus 
scipl'nZsche Koutiu.ii?nr au'? Vinkd^^n ntch ver 
^nde des Iakhres zurückzuziehen. 

Russischer Vormarsch i'U Afqhaulstan. 
WK'B. London, 27. Dezeinb.'?. (Wolss). 

, einer Melduni au-^ Allcihabat habcn 
>i»ach dort eingetroffc.'ll.'n Meldungen russi­
sche Truppen unerivarte't^r Weise den Vo-sten 
t>on Darkar in Ba^dakschan im no'.döstlicl'.en 
Teile Ägilianistans an-gcl,r.ks.'n und lu-setzt. 
D'r <,fg^h.anische Befk"hls->a'>r s^i ^zcslohcn. 
Die Russen jetzt die durl' die ''eiden 
yldme des Uru§-FlusseZ gebildete Insel w 
setz.c. 

Vom marokkanischen Kriegsschauplatz. 

Paris, 27. Dezeinber. (WoUf). Wie 
Maivriv gemeldzc wird, halben di- Sp«. 

„ier infolge zaihlreicher Regenqüsse und der 
^adurcl, enlistandenen lleHerschwemwuna 
-mehrere Etell'ungen an der Front in Marsl-
ko välUNS« MÜyoVtz 

Gerüchte Wer eine ANlon zur VroNa» 
mierung unseres König« »um «vnlg von 

Ungarn! 
Beograd, ?3. Dezemb<n^. Das führende Organ der in Jugoslawien wohnenden Ungarn 

„Baes Megly Raplo" bringt die sensationelle Nachricht iiber eine Aktton, die dahin zistt, 
den König Alexander den Ersten zum KSnig von Ungarn zu proklamiercn. Diese Aktion 
habe tiberall eisrige Anhänger gesunden; vor allem schließen fich ihr auch einige ungari. 
sche Magnaten an. In Beograd hat man diese Nachricht mit gewisier Reserve ausg. nom-
men. 

Wo befindet flch das AauMuartler der 
kommunWchen Balkanor untsatlon Z 

WKB. London, 27. Dezember. (Wokff.) „Daily Tklegraph^^ meldet aus Athen, nach zu. 
ocrlässigen, aus Gens lingetrossenen Jnsormatione» bestütigt fich der Verdacht, der seit 
einiger Zeit in griechischen Regierungskreisen deftan^n habe, datz das Hmiptquartier ^er 
kommunistischen Organisation sich letzt in Athen befinde, von wo aus die kommunistische 
Agitation aus dem Balkan sortgesetzt worden sei. Der griechische Ministerpräsident habe 
Sonntag erklärt, die griechische Regierung sei iiber die Plaue dieser Organisation und 
iiber il)re Bewegung vollkommen unterrichtet und fie «erde gegen diese die strengsten 
MahnalMien ergreisen. 

Äeberraschende Entl̂ ebung des Derkekrs-
Ministers. 

Beograd, Sk. Dezember. Die heutigen „SluZbene Novine" (Amtsblatt) verössentlichen 
einen Ukas des Königs, mit welchem iiber Borschlag des Ministerpräsidenten der Ver. 
kehrsminister A. RadojeviS seines Postens enthoben wird. Mt dem gleichen UkaS 
wurde zum Berkehrsminister Dr. Krsta M il et i <!, bisher Ackerbauminister, und zum 
Älckerbauminister Dr. Basilije Jovanovi ernannt. Beide Minister haben bereits 
den Eid abgelegt und ihre Posten angetreten. Biel kommentiert wird die Tatsache, datz im 
Ukas die übliche «'zformel, dah eine Demission deS Verkehrsministers berücksichtigt worden 
wäre, vollkommen sehlt, was dahin gedeutet wird, dah der Verkehrsminister Radojevis 
gegen seinen Willen abt^esetzt wurde. 

Die Türkei berul̂ igt sich. 
Paris, S7. Dezeniber. Sämtliche Mitglieder des Großen Generalstabes haben geft''rn 

in Angora eine wichtige geheime Sitzung abgehalten, in deren Verlaus sie die Frage ei. 
nes eventuellen Feldzuges in der Gegend von Mossul beraten haben sollen. Die Regie­
rung hat endgültig beschlossen, aus die Erüssnung von Feindseligkeiten wegen der Mossul» 
frage zu verzichten. 

—kH— ' 
Parteikongreß der ungarischen Sozialdemo­

kratie. 

TMB. Budapest, ?7. Dezember. fUTKB). 
Die ui^garläMsche soMldemokratische Pa':-
tei hielt in den Weihnarhtstagcn ihren dies-
Mriqon Parteitougres; alb, der einen ruhi--
»gen Vorbau nakhm. Als Ausländer erschienen 
Dr. Ellenbogen (Oesterreich), Mayer (Tsche. 
choslowalei), Ä'riMen (Z^utschbaich) imd 
'Stepanovi6 (SHS), der sich für die 
Mindersieitsrechte in den losgetrennten Ge­
bieten sowie für die Revision des ungari-
schon Frisdensvertrages einsetzte. 

Verwegener Einbruchsdiebstahl. 

London, 27. De.zomlber. Einer d«r s^rößten 
und verwogensten Cin'bruchsdieHstühle der 
lclLten Ichre ist Donnerstag nachtS im Land-
Hause des Lord Ii^verfovth in ArnoS-Grvve, 
?.?iiddlescr, veri'ibt worden, Mibei 'den Ein-
iicecl)ein ^^uwe^en im Werte von mehr als 
rD.lXXl Pfund Stevlikng in die .Hände fielen. 
Die SchittuMcke vefandcn sich in eine,n Ge-

W ^cklal^tuMer^de^Ladv JnyeH, 

forth, einem eingebai^ten Safe, dessen 
»^ilüssel in einer chinesischen Vase lag, die 
sich flleichfMs im Schlvfziimner befand. Die 
Stelle, an der das Snfe eingsbout ist. ist durch 
ein BiilZd erkenntlich, das zur Seite qescho-
ben werden muß, um die Oefsnung des Ge-
heblnsaches freiWlegen.Nun hatte die Dame, 
die gegen l) Uhr noch in ihr Zimmer zurück-
Mehrt war, um eine Brillantnadel zu holen, 
in der Eile es Unterlasten, Vas Bil-d wieder 
an seine Stelle zu bringen, so daH das Te-
heiwfach in der Mauer ohne Mikie gefunden 
werden Vonnte. 

Ueberschwemmungeu in Siebenbürgen. 

Bukarest, 2ß. Dezember. Infolge der in 
'i^^iebe'Nbürgen durch die rasche Schneeschmel-
z»: entstandenen Ueberschwemmunqen sind 
zahlreiche Störitngen im Eisenbahnverkehr 
eingetreten und grosze Schäden angerichtet 
worden. Viele Menschen sind ums Leben ge«-
komnien, 

Die Matteotti-Afsäre. 

W5W. Rom, 27. DezemSer. Nach einem 
bisher unbestätigten Gerüchte soll der Mal-
teo-tti-Pro^-ß in Ehieti sSlbruzzen) cndgul. 
tig zu Ende geührt werden. Die Frau Mut' 
teottis soll darauf verzichtet haben, sich als 
Nebenklägerin zu melden. 

Hajduk in Kairo siegreich. 

Nach einer Meldung aus Kairo hat 
duk die Reprüsentanz von .Mro mit 2 ? i 
geschlaac'n. Bei dem Wettspi?le maren 1!)s)0 
Züsch '? nnter ihnen mehrere Men>'r.iie i: 
Staat..'.. .ilräger, anwesend. 

Die Frage der Reduktion der ilniv«^rsitäten. 

Beograd, 28. Dez.'.mber. .hcuie unttugS 
wurde vom l.nterrichtöntinist.'r ^-''kan )?a-
di<^ die Konferenz der Vertreter ^^r jugosla­
wischen Universitäten in ^agr^b eröffnet. An 
der .«Ürinler^nz nahmen all? Faluitäten aus 
Asoplse, Beograd, Subot!.!.i, Zagreb und 
LZubljana teil. Jede Fakultät ist durch ih.cn 
besonderen Delegierten vert-^eeen. Wie'der. 

lautet, hat die Konferenz die Nufqabe, di« 
?rage des neuen Universiiätsqeseyes zu löi(n 
und wird auch die Reduktion drr üiliversitn. 
ten besprechen. Alle medizinisch..'n Kreise ha-
ben dem U-nterrichtsministcr eine Protf'stnote 
überreicht, in welcher sie siäh entichi^'den qi!. 
gen die Reduktion der medizinischen Z^zlnssä^ 
in Beograd ansspreihen. 

Zürich, >S. v<z«mb»r. <Uv«la—Schluß 
tnrs«) pans t»»S».^veosrad y^^75, ton» 
dsn »S'VSS. Verlin IIA 10. pra« lb ZSS, 
N«iland H0 8ö, N«».y»rk Sl7 SS, wie« 
73'10, Vr»si«l LA'4ü, S»dap«ß 0lX)7S5, 
wMtfch«» b? »0. Ssfia a 77S. BnkMr«ß S 40 
Madrid 7S 15, Amsterdam H07 9S, Xspen. 
Hagen Stockholm ——, Athep 
e 7 S .  

Zagreb» F8. Dezember. (Avals. — .freier 
v,rd.) Devisen: Paris 20S 4b bi» 209 4b 
Schweiz K0Iö S0 di» 109Z S'). tontzon 
»7» S1 bi» »74 S1. Seriin 1337 Stz bi» 
1347«S0, wie« 7 S2b bis 8 025. praz 
ISS »G bi» ITS 4«, Mailand 226 A9 bis 
SZS'S9, Ne».r)ork tS 0S di» b6 6S. 

Vrglmkte»bDrfe 

Ljubljana, S^. Dezemiber. Neuer Mais, 
slawonische Station, Geld und Ware 12?..'^. 
Hirse, Ljublsana, Ware SN), tzailften, 5jub-
lja,m, Ware 26V. 

Holzbiirse. 

Liubljana, 2S. Dezember. Eich^nÄotze, 
Verladestation, Geld Akt). Buchenbretter, 
Grenze, Ware 87b. RameVi, Grenze, Ware 
SSO. Ballken, Grenze, Geld 3l0, Ware 32(?. 

l.ß > l.ff I !l '.1. i« ff 

Il-WWW-llsi 
6er k'reivillixen feuei-^ekr unä äeren 
kettunx«»dte!lunx in i^sridor del OÜt? 

>t»pßGi»vorv»rk«ß»? vGl »ßv?«?. 
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Nlrchttrlkl»« Elnmntaskalaftropkt. 
Schauerliche Verwüstung einer Südfteinsel. — Ausnahm«!» 

lofe Demichtung der sooo Inselbewohner. 
Berlin, 27. Tczcnibcr. Von einer ungeheuren Flutwelle iiber die Insel Jap iverden nun. 

mehr grauenhaste vinzelhciten bcta»,nt. vs war eine Naturkatastrophe von geradezu sürS). 

ttrlichen Ausmatzen. 
war eine jener ehemals deyLschen Kolonien in der Sttdsee, die das Deutsche Reich 

aus Grund des Versailler Friedens abzutreten gezwungen wurde und die heute untir ja­
panischem Mandat stelzen. Tie unglückliche Insel ist durch ein Seebeben mit daraufsolgen-
der Springflut in einen .-Zustand schauerlicher Verwüstung gebracht worden, der vielleicht 
nur mit dem großen japanischen Erd^ und Seebeben vom Jahre in seinen siirchte-li. 
chen Folgen verglichen werden kann. Der Horizont verfinsterte sich wenige Augenblicke 
vor Eintritt der Kntcistrophe. man sah die Vogen, schwarzen Gebirgen gleich, tosend und 
donnernd aufrauschen in einem einzigen, alles niedermähenden Sturz über die (^nsel her-
niedergehen. Betäubender Lärm erfüllte die Luft. Aber alles spielte sich mir so rasender 
Schnelligkeit ab, daß die unglücklichen Insulaner, 8»c>0 an dr. Zahl, auch nicht die min. 
deste Möglichkeit hatten, ihr nccktes Leben oder gar einen Teil ihrer Habe zu retten. Von 
der Insel Jap ist buchstäblich nickts n^rig sieblieben als der nackte Erdboden. Kein Hauz 
steht mehr, Mensch und Tier sind von den strudelnden und gurgelnden Wassern des 
Ozeans elendiglich verschlungen worden, vwn kann nicht einmal von einem Trümmer» 
felde sprechen, da die Meereösluten sich weit in das Jnselinnere hmeinergossen und dort 

Drüm?^err?stl' nienschll<^^er fvrt»^^schniemmt ha^en. Jedes menschliche Äe^ 
f e n  u n d  ammnlische Leben ist aus der Insel Jap erstorben. Eine Sinnde nach dem See­
beben ulld der tobenden Springflut glätteten sich die Wogen des Meeres wieder und die 
strahlende Eonne der Südsee lächelte über de r palmenbestandenen Küste, als sei nichts ge-

sä^ehcn. 

NaGrlMen aus Maribor. 
Roch über b>» ftaMosen Zustände otn SUIauI-

Platze. 
M a r i b o r, SK. Tezember. 

me». wird eS riskieren, seinen Neber-l 
mante! frei auf dem bloßen Eise lieAn zn' 
llissen, dnn chul derselbe so^vie die Schuhen 
^^^stohlen mert'en. Das Umziehen der Cchul^e! 
muf, im Freien geschehen, wodurch mau 
Verkühlungen ausgesetzt ist. welcher Umstand 
jedenfalls nicht zur Hebung des Sportes bei­
trägt. (^in Allfs'ewlchren der Ecl litts<ln?!l?e 
ist unmöglich ttnd ist das 
tuell die ^'lttibewahrunc^ erfoltzcn löniite, ^'om 
Teiche viel zu weit entfernt. 

l^nnz niiqla'ublich waren die Zustände ^c?chen offensichtlich gebraucht und nur für 
während der F<'iertage. Noch der bei der Re« ihren Eportgebrauch bestimmt seien, hali<^n 

Von befelin''lX>ter ^eite erhnlten wir uach-
stohende Zuschrift: 

I.hr gesch. Blatt hat sich Verdienst er­
worben. schon wicderk>clt alls die lialtlosen 
Zustände bein, Eislanfplahe bei den „Drei 
Teichen" aufttlerkscini .^n niachen, doch er­
folgte bisher leider keinerlei Abhilfe. 

Der der Stadt-gemeinde qehöric^e C'is-
laufteich wurde deni Tt'a!otverschiinerun;d^ue-
reine nnt der Verpflichtung i'iberlafsen, den­
selben denl hiesigen Publikum znm Betriel'e 
dl's Eislauf- und Nuderspertes zur Verfü­
gung zu halten. Tieser Telcl) hat auch in den 
fri^heren Jähren für den Stadtverfchl^'ne» 
rungsnefein eine nennen!?merte (linnahnis-
auelle gebildet. Vor Iahren wurde a>m 
Tet6?e ein Pavillon zur Unterbrii^gunig der 
Gavdervbe, eine^' Umzichroumes uns «'in^s 
Erfrischungsraumes pel^ut. VereitS iin 
rigen Winter zeigte sich bm Dache ein Loch, 
durch wöl<5)es der Schnee hineintrieb, so daß 
der ursprüngliche Antteideraum nicht beniltU 
werden konnte. M<kn war nn^n allgemein 
der Anficht, da^ sofort eine Dachreparatur 
vorgenonvmen werden würde, weil es fa 
bekannte Tatfache ist, d-aß ein Halzbau. dessen 
Dach schlecht ift, dem Ruine preisgegeben ist. 
Aber nichts von alledem gefchaih. Durch 

Loch im Dache fchileite bezlv. regnete es he­
rein, weUia?b selbstiieritiindlich nicht nur dcr 
urfprilnglich in Mitleidenschaft gezo^'^ene 
Ramn, sondern auch der ganze Pavillon 
durch die Feuchti^'?keit Schaden litt. Wäh­
rend im vorigen I-achre die Dachrevaratnr 
mit wenig !>iesten I»ätte vorgenounnen werden 
können nild dalc>nrch der Paivillon wenigstens 
d-nrch einige I'tchre ben«i'l!.char geblieben wäre, 
ist derselbe heute in einem direkt lebensge­
fährlichen Zustande. Er ist vollkomlnen ver-
morfcht, die Stützwände sind abgerutscht und 
es besteht daher die holie Gefahr, dah der­
selbe zufatnmenfallen und die darin befind-
Üchen Personen begraben wird. 

Es wäre daher Pflicht der Behörde, die 
sofortige Dciu^olierung des Pavillons zn 
veranlassen und dessen Betreten strengstens 
zu untersagen. 

Infolge Unbeniitzbarkeit des Pavillons 
herrschen am Eislaufplatze Zustünde, iiber 
die man sich schämen muh. Es gibt keinen 
An- und Ausziehraum, keinen Aufbewah­
rungsraum für die Garderobe, Kleiderstän­
der und Bänke sind in ungeniigender Zahl 
vorhanden, so dask die Kleidungsstücke aus 
dem btoßen Eise herumliegen und es daher 
wohl begreiflich ift, daß Diebstähle vorkom-

stauration ausgehängten Tafel war der 
Teich für das Eislaufen geöffnet, -nach der 
Tafe! beiut .'<>otel „Pri zautorcu" jedoch ge­
sperrt. Trohdem wanderten nainentlich am 
Sonntag viele Personen zu dem Teiche und 
entwickelte sich auf dentfelben ein leÄ^astes 
Treit'en. Die zwei alten vorl?nndenen Bänke 
wurden vom Publikum aus dem verfallenen 
Pavillon auf de>l Eislanfplatz gestellt, dort 
zog man sich uni und wurden im 6)aotischen 
Durchein^t'-uder die Ueberröcke und Schuhe be­
lasset!. Der Eislansplatz war nicht gekehrt, 
es war anch nirgends ein Billeteur zu sehen, 
so deff also der Eisplatz gratis benutzt wur­
de und. dafür denl Stadtverschöneruugsver-
eine eine bedeutende Einnahme entgangen 
ist. 

Dieses Borgehen zeigt eine Interelosig-
keit und PflichtvergessenheiL der verantwort­
lichen Funktionäre, die gonz ungl<»ublich ist. 
Es mus? leider diessalls festgestellt werden, 
daß auch sonst jedes Verständnis si^r den Eis-
lausfport fehlt. Auch an den Tagen, wo der 
Eislanfswk gekehrt war, lagen die abgebro-
ck^enen Teile der Birkenbesen am Eise Her­
inn. die doch eine eminente Gefahr für den 
Tchlittschuhläiffer bedeuten. Zum Anziehen 
gkb es im ganzen zwei Bänke und zwei 
Kleiderständer. 

Es wäre h?ichste Zeit, dnf; diesfnNs Wt^n-
del aefchasfen und dnh die ster'-en des Stadt-
verschönerttnqMereines sich beivltHt werden, 
das^ sie »nit ^r Uebernahme dieses Nmtes 
e-uch Pflichten iibernommen haben, die er­
füllt werden müssen. —r. 

Asllamt und Frembenverievr. 
Es wird uns geschrieben: 
Man muf; anerkennen, das; die .sehigen 

Zollb^aniten am 5?anplbahnbof<' durchwegs 
höfliche Un^gangsforinen und auch Sprach» 
tenntnisse haben, aber die Handhabung der 
Verzollung des Neisegepäcls ist derartig, das^ 
jeder fremde abgeschreckt werden muß, je wie 
der Iugoflawien zu betreten. Ich gebe nur 
zm'i Bilder von der Zollabfertigurig beini 
Abendzug von Graz cim S3. Dezeinber. Eine 
junge Dame mit zwei .Andern von etv'a 12 
bis 13 Jahren, offenbar Grazerin, die die 
Feiertage bei Verwalndten zubringen ivill. 
Das bis auf den Gntnd durchgewi'lhlte Reife­
gepäck entbält nichts B<'anständbares, dage­
gen führte die Dame ilire Skis mit sich, ebenso 
hat jedes .^iind ein Paar Skis und ein Paar 
Schlittl'chuhe. Tiefe (Gegenstände sollten ver­
zoll^ werden und alle Einwendungen, daß di<; 

nichts. Die Daine mußte sich entschließen, auf 
die Ausi'lbung ihres Sports in Jugoslawien 
zu verzichten und Skis und Schlitt'schnhe — 
utti nicht den verlangten hohen Zoll zahlm 
zu muffen — am Zollamt bis zur Rückreifc: 
liegen zu laffcn. Gleich darauf erging es ge­
radeso einem jnnffen Mann, dessen Ausril-
stung schliesjen ließ, daß er geradewegs auf 
den Bachern steigen wolle. Auch er mu^^te sei­
ne zerschundenen und abgebrauchten Skis a.'N 
Zollamt lassen, um dem Zoll zn entgehen, dcr 
verututlich den Wert der Skis überstieg. Man 
sah es dem Herrn an, wie er feine Aufregung 
lnrd Entrüstung mit Gewalt meisterte: imnier 
hin äusserte er, er sei schon in vielen Ländern 
Ski gefahren, aber dc:s sei ihm nirgends pas­
siert. 

Jeder Vernünftige sieht, daf; diese Art der 
Zollbehandlung verf-'btt ist. G e b r a u ch s« 
g e g e cl st ä n d e des Reisenden müffen un­
bedingt zollfrei fein, fonft kötmte man näch­
stens eineni Reifenden die Goldzähne al,Z 
dem Munde nehmen und bis zu feiner Rück-
reife i^in Zossmnt verwabren, oder man ki^nn-
te ihin das Tafchenmesfer wegnehmen. ^ 

Die Zollkontrolle soll nur deni Schmugge» 
wehren, darf aber nie zn einer Belästignnih 
der Reisenden herabsinken und wer e l N! 
Paar Schlittschuhe oder ""kis bei sich hat, bek 
dem besteht die gröszte Wahrscheinlichkeit, daßi 
er dieselben für den eigenen Gebrauch besitzt 
nnd daß er damit ttlcht einen grofzangeleg-
ten .^>andel beginnen will. —^k. ^ 

- ^7 

nt. ??ur noch vier Tage trentien uns von» 
der Sensation der heurigen Silvesternacht^ 
Wie schon bekannt, veranstaltet die hiesige 
Freiwillige Feuerwehr iind deren Rettungss 
abteilnng M Silvester in sämtlichen Lokali­
täten bei Götz ein großes Wohltätigkeitsfesl^ 
imter dein vielversprechenden Motto: „Eine 
Nacht in der Hölle". Abgesehen davon, dag 
eine so eminent fegen'svolle und wohltätige 
Institntion, wie fie die hiesige erfolggekrönte,' 
unter dem derzeitigen Kommando deS UNB 
ermivdlichen und zu jedem Perfönlichen Op­
fer bereiten .Hauptmannes B oller stehvns 
den Feuerwehr darftellt, mit Fug imd Recht 
Anispnich auf die Beteiligiung aller Bevöls 
kerungsfchichten tinferer Stadt bei ihren 
Veranstaltungen erhoben darf, wird auch dis 
..Nacht in der Holle" als folc^ nicht verfehs 
len, »vert und breit ihre Werbe- und Anzie­
hungskraft zu entfalten. Sie wird gewiß ei« 
ne der fchönften und lustigften Unterhaltung 
ge^n des heurigen Faischings sein. Um den 
Wünschen aller Teiilnehmer Rechnu-ng zn tra< 

AeibunWaK! 
Roman von Willy Dencker. 

A (Nachdruck verboten.) 

Es waren nur die Wilderer, die in den 
Dörfern versteckt fassen und im 
zumeifft Ackerbau betr'^ben, die ihni ar,im 
waren; denn im Dieast icar mit ih.n nicht 
zu fpaßen. Er war sch^irf hinter Wllderer^i 
und Holzdieben her, und die Landjcige rhat^ 
ten in ihm einen ^ptten Helfer, wenn .s 
Spitzbuben oder noch ärgeren Verbrechern 
galt, die sich in den Ha l^.ts Anfsich-. anuer» 
trauten Wäldern ein Versteck schaffen ivoll-
rcn. 

der kleinen Schenkstube ne^ben dem 
Bahnhof, einer Bretterbude, in welcher die 
Reisenden, die hier ein- nnd ausstiegen, und 
die Arbeiter mehrerer neben dem Bahn gleis 
liegender Ziegeleien und Holzschneidereien 
zu einem Trunk im Stehen einzuk.hren Pfleg­
ten, lungerten einige junge Männer und 
halbwüchsige Burschen umher, sich um die 
BeKab^'mg einer L:,gc Schnaps zankend. 

„Gesindel!" zischte der dicke, kleine Post-
meifter mit ei' 'n Blick auf die Lärmenden. 
Mrfter Haupt nickte fast unmerklich. Die dort 
waren ortsbekamite Tagediebe oder leichtsin-
Tlige jlinye Birrschen, die ihr durch fchwere 
Arbeit verdienteslNeld unsinnig, stnnipfsinnig 

dunkelhaariger, fast südländisch aussehender 
Maitn von einigen dreiszig Iahren. ein Al­
tersgefährte des Försters, drängte sich durch 
die aufgeregte Schar und schlug übermütig 
mit der Faust ''»ns den Schenktiscl!: „Eine La­
ge Sclinaps für die ganze Runde ai!f meine 
Koften!" 

„Bravo, Sandberg!" schrien die anderen. 
Der dunkelhaarige schob^ sich seine Mütze 

ins (Genick, zwickelte sein Schnnrrbärtchen 
und blickte mit seinen leichtsinnigen Angen 
wie ein Sieger um sich, das Geld für die be­
stellte Lage der vierschrötigen Magd zuwer­
fend, die den Schenkbetrieb für den (Gastwirt 
des Dorfes Hellensee, den Fuchswirt August 
Barth, führte. Selbstgefällig wiegte er ficch 
in den schlank^en Hüften. 

„^eht hat dcr Sandberg wieder (^eld, 
mehr, als er auf der Ziegelei verdienet! 
kann," tuschelte der Postmeister. 

Wieder nickte Albrecht.Hanpt n-nr. E? hat­
te den dunkelhaarigen Mann im Verdachte, 
einer der verwegensten Wilderer zu sein, und 
war ihm schon mehrmals auf der Spur ge-
wefen. Jedoch hatte Fritz Sandberg zu viel 
vMN seiitem Nachbar, dem 'vlten Bertram, 
abgesehen, um sich leicht Fallen stellen zu 
lassen. Aalglatt wand sich de'' flinke nnd ge­
schmeidige Sandberg, der selbst Bertram 
inanchmal als zu tollkühn erschie'N, anS d<'r 
ihm gelegten Schlinge. .Hanpt vermochte ihm 
nichts zu beweisen. Sandberg war ein tüch­
tiger Ziegeleiarbeifer, aber evs ehte oft ohne 

verschwendeten, verspieltett, vertt-onken. Ein! Zwang die Arbeit o^us und trieb jich dann 

tagelang in den Gaftwirtfchasten herum. (??r 
war ein berüchtigter Spieler, der mi^ Lei-
deufchaft b?i der Sacl)e war, viel gewann, 
viel verlor. Ein lustiger Bursch, war er bei 
vielen Mädchen Hahn im Korbe. 

Sandberg nnd Bertram waren gewisser-
tnaf^en die Führer der gesamten Wilderer-
schaft der Hingebung. Alle ihre Glieder kann­
ten sich untereinander gut, selbst, wenn es sich 
um Einzelgänger handelte, die lieber allein 
als in (^losessschaft an? Beute ausgingen. — 
Sandl'i'rg galt setzt für den findigsten Spnr-
hnnd, dcr allein in dein riesigen Revier Be« 
scheid wußte. Er war auch intmer auf dem 
La?'.fenden. Er steckte sich hinter die Röcke 
verliebter Mägde, um zn erforfckjen, ob und 
wann man attf den Förstereien zn Schlägen 
gegen die Wilderer ai?sholte. Er fpielte dem 
schon etwas beanent gelnordenen Förster 
Meismer. der ein Revier nahe deut Vvn Al­
brecht .Haupt verwaltete, allerlei Narrens-
Possen. ohne sich dabei erwischen zu lassen. 

Das alle? machte ihn fast.»uM Helden in 
den Augen seiner Kre'se nicht nur, fondern 
auch vieler 5ente. die sich eine? tnaendha^ten 
Lebensw<^ndels be^lels^iqten. denn tver der 
Obrigkeit ein Schnippchen schläat. der hat 
überall größere Anwa'kkss'fift n^f Volkstüm­
lichkeit, als jemand, der das Gefetz mit Er­
folg vertrit't. 

Saudberg kniff die derbe Magd mit einer 
huldigenden Aeus^erung in die Wangen, was 
die Schenkin veranlagte, ihm sein Glas heim­
lich ohne Anrechntlng zweimal erneut zu fül-! 

len. Er bemerkte es wohl, vertilgte aber dieis« 
greifbaren Zeichen einer Zuneigung, ohilS 
Aufsehen dabei zu machen; denn der Furl^js-
Wirt liebte es nicht, daß in seinem Betriebs 
auf seine Kosten Freigetränke verabfolgt wur-
deln. Jetzt entdeckte der Scharfäugige die ab-
feits in dem kleinen Schalter- und Abferti-
gungsraum w<lrtenden und ihr Glas Bie«^. 
genießenden Beamten. Im ersten Augenblick 
glaubte Sandberg, in dem ihm mit dem Rük-
ken zustehenden Förster Haupt dessen vielge-
soppten Kollegen zu erkennen. Ein höhnische? 
Zuruf fchwebte ihm auf den Lippen. Er ver« 
fchltlckte ihn, als er bei einer Wondung seis 
nen Irrtuln bemerkte. Albrecht Haupt, der 
ihin heftig auf den Fersen nmr imd sich nicht 
auf der Nase herumtanzen ließ, stand bei 
dem Wildfchiltzen in einer gewissen Achtung^ 
Sie gehörte dem fachlichen Ernst und der un< 
erschütterlichen Ruhe, mit der Albrecht 
Haupt an die Aufgaben seines Dienstes her­
anging. Sandberg hatte im Winter, als die 
Ziegeleien ruhten, gelegecitlich aushilfsweise 
Holzarbeiten mit den Arbeitern verrichtet, 
die ständig für .Hanpts Försterei tätig waren« 
Da batte er den Förster aus nächst^er Näbs 
kennen gelernt. Sein Beispiel hatte damals 
anfeuertrd airf ihn gewirkt, und vielleicht wä« 
re er dauernd zi, diesem Arbeitertrupp über­
getreten, wenn seine Jagd- und Spiell^iden-
fchaft nicht eines Tages wieder übergowaltig 
aufgeflammt wäre, drüben in dem großem 
Do^ga/sthmtje dc's August Barth. 

LksrtsehWa fsW 
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gen, sowohl dem der Tänzer und TünAerin-
«n als auch jenen der mehr seßhaft veran­
lagten Garde-Mütter und -BSter, die daS 
Neue Jahr lieber bei fröhlichem Gesang, bei 
aî fmuntcrnder Mufi? UTck k«i eine« Gläs­
chen Wein als im S^mmyschritt erwarten 
Wüllen, wrrd bis Mitternacht kn großen Saa­
le bei gedeckten Tischen evn heiter-gemütliches 
mufitalischos Programm absolviert werden, 
zu desscn Interpretation Mei erfolggekrönte, 
ihrer Wirkung sichere Gesangsquartettp. das 
D e v .  u n d F r i s  c h - O  u a r t e t t  ( e r s t e r e s  
bestehend aus den Herren I e i. D e v, 
Gerbac und P o s e g a, letzteres aus den 
Herren Dr. K i e s e r,F l o r i a n, O S l a g 
und Welle), von H?rrn Nineister 
Frisch om Flüz^st l'eql(?itet, gew'< nni'n 
wur'iikn. Sibla) Uhr besiinit der Äall mit 
dem feierlichen Einzitg der 5^iolsei'.für>ten mit 

Ussd :mruii?r walir^,^:em-
ltch wieder das Hölletlba'l.'tt, b^steh^nd aus 
w reizen sn Tun^^ir^s und ek?«!») ri«lcn 
ftotten Tänzern al»s der Gesellschaft Mari-
lbors das Auge der entzüctten Zuschauer auf 
sich lenkm diirfte. Herr Äapellmcister Frii'ch 
Ihat hio^u einen besonderen HÄllenreigen 
s'oinponiert, den sein Quartett singen und 
die „Dravn"-Äapelle, welche mich die iübrige 
TanMusik bL^sorgt, unter Leitung des Herrn 
Kapellmeisters Zka L e j nrit vaKische?lden 
Ovche^tevKlÄngen begileiten wird. Die dskova-
tive Ausstattung, für deren Gelingen der 
Kun!stlwKer (^ttlieb Ussar zeichnet, ist ein 
Kapitel für sich und wie wir ohne Uebertrei-
ibung verra^ten können, ein ga»lz besonders 
glänzendes. Seit Tagen i«st man bereits an 
der ArÄeit, um auch in dieson? Punkte die 
höchst gespannten Erwartungen noch zu 
übertreffen. _vo. 

?u Itirer l'oilette kelilt: 

m. Todessoll. Sonntag den 27. d. verschied 
nach lange»! schweren Leiden Frau Adelheid 
N e u b e r t, geb. Werginz inl 57. Lebens­
wahre. Das Leichenbegängnis findet Diens­
tag den 29. d. um 15) llhr von der Leichen­
halle des städtischen Friedhofes iil Pobre^je 
aus statt. Den Hitlterbliebouen unser Bei­
leid! —ro. 

ttl. Der Schachtlub in Maribor veranstal­
tet am Dienstag, den 5. Jänner Itt26 ein 
Simultanspiel, an welchem die Herren E. 
Kram er und B. Pirc gegen eine be­
liebige Zahl vo»:! Spielern auftreten werden. 
Jeder Sämchipieler hat sein Brett mit den 
Figuren tiiitzubringen. Das Simultanspiel 
findet um Ä) Uhr im kleinen Göz^saale statt. 
Alle Schaäifrellnde und Mbitze, welche aber 
den Paragraph strenge einznlmlten ha­
ben, werden höflichst eingeladen. Nach Been­
digung dcS Spieles Unterhaltung bei gedeck­
ten Tischen unter Mitwirkung des Künstler-
trios Lukez^-Vesely Co. Genaueres wird 
noch rechtzeUig bekannt gegeben werden. Der 
Ausschuß. 

m. Billiges Fleisch. Dieustog, den 59. De-
zeniber gelangen an der städtischen Freibank 
neben deut Schla6ithofe zirka 15^ Kilogranml 
frisches Schiveinefteisch zum Preise von 12 
Dinar, zirka 128 Ä'ilogramm Speck zum 
Preise von 15 Dinar und zirka 180 Kilo­
gramm Kalbfleisch zum Preise von ll) Dinar 
per Kilograulm zllr Ausschrottilng. Die Aus-
schrottung beginnt um 8 Uhr früh. Verkaust 
wird nur an Konsumenten bis zum Höchst­
quantum von l bis 2 Klgr. —ro. 

m. Vom ArbeitSmarlte. In der Zeit vom 
AI. bis 2<;. Dezember waren bei der staatli­
chen Arbl'iisbörse in Maribor 29 freie Dienst-
Plätzc angemeldet, 35 Personen suchten Ar­
beit lmd in ll Fällen vermittelte die Börse 
mit lkrsolg. —ro. 

m Verfriihte Frühlingsboten. Das Tau­
wetter, welches in den letzten Tagen dem 
vorangegangenen s^engen Winter folgte, 
scheint keinen gunstigen Cinfluh auf die Klil« 
turen a!uszusibe?i. Der Winteiichlaf der Na­
tur scheint bereits gestört zu sein. In unse­
rem Stadtparko begannen einige Sträucher 
bereits zu treiben. An den Fliedersträuch^n 
konnte man bereits vor Weihnachten die er­
sten Triebe beobachten, die sich über die 
Feiertage bereits ents«ltet haben. —ro. 

m. Raufereien und «ein Ende! Wie olljähr-
lich, glaitbten auch Heuer gewisse Lente die 
Werhm,chtsseiertaiffe zst»n, Beweise ihres „Hel-
demnuteS" ausnüpen zu miissen. In der Um­
gebung wurden zahlreiche Prügeleien „ver-
an^taltet" und die Gendaruierie hotte volle 
Hände Ktl tun. NM Hie rebelliereni^en Geifer 
W besänftigen. Trotzdem alber ging es nicht 
ohne Blntverqies,vn ab. Das„Nattferzittlmer" 
iw hiefigen Kranke»,Hause ilst überfüM, so 

das TejioHr besteht, daß die noch zu Neujahr 
zlu envvrtenden Raufbolde gar nicht mehr 
unteryebracht werden kSnTvn. In ^^r-tfe, 
welches bei solchen Gelegenheiten gern die 
Fahne trügt, geriet eine ganze Familie in 
Stroit, der in eine blutige Rauferei ansar-
tete. N^ben verschie^nen Hmisgeräten führ­
te« Hacken und Messer das .Hauptwort. T^r 
DchnbeaMe P o 6 g a s erktt eii^e 
wi'.nde an der linken Wange, die Priy.!te 
L? ise Muster eine S^^chwunve ob?^ dem 
rechren Ange, der Schirmm^cher Johann 
Horv at eine Hiobwun'^e um Ävpfe, der 
Fleischhmler Emil Ad l ? r Sterlet-
zu??gen am Rücken und megeere Sti hwundcn 
am rechten Arin, seine Fra»» .-(phrere ge­
fährliche Stichwunden an d.'''>,!n Wangen. 
Das Blut flos; in Ströhn« n. . von ^en 
Raufbolden mußten ins ikenhiuZ üb^'r-
führt werden, wäibrenk» die übrigen mit Mü­
he in den Polizeivrrest gescha''st wurden, 
sie den Rest der Feiertage verbrack)»en. In 
Studenei geriet der Spenz'.er Anton Bocha 
in eine Raltferei und wnrd^ cin »v-^niq „zu-
^^cht^gerichtet, während ^sr Eii^nbaiiner 
Franz Macher mchrere sch ve« s 
gen erlitt. Aus Radvarise wurde ein gewis­
ser I p a ch e r n-i? s y'.ti.n?n Verl^'tMngei-. 
inc Allgemeine Äratlk^'ikili.Z .7/'irL h:. .>lo. 

nl. Ein bedauernsiverter Fall. Jni Stalle 
des GastbaWes „Trst" in der Tr-zaSka cesta 
befand sich s6ion seit 8 Tagen der Knecht Jo­
sef Z e m l s iö aus Sv. Peter mit eineni 
erfrorenen Fuße. Trotzdeni sich auf der gegen­
überliegenden Seite der Straße das Kran­
kenhaus befindet, dachte niemand daran, 
d«'M bedauernswerten Menschen.Hilfe zn ver 
schassen. Erst vorgestern wurde er ins Spi­
tal überführt, wo ihm der Fuß a mp u 
tiert werden mllßte. —ro. 

m. Die Nuslagenscheibe zertrümmert. Am 
Soirntag früh k^ben bisher noch unbekannte 
Täter eine große Auslagenscheibe des Manu-
sakturwarengeschäftes Franz M a st e k am 
Mavni trg zcrtrünnnert. Wal)rscheinlich dürs 
tl' es eine „lustige" Gesellschaft gewesen sein, 
die nach durchtollter Nmlit nichts Besseres 
anzufangen wußte. —ro. 

m. Wetterbericht. Maribor, 23. Dezember, 
8 Uhr früh: Luftdruck 72l;.5, Barometerstand 
739, Thermohygrostop 1, Maximaltem 
peratur 4^4, ?)kinimaltemperatur -^3, Dunst­
druck K.5 Millimeter, Windrichtung W, Be­
wölkung ^6, Niederschlag 9. —ro. 

m Bervielsiiltigungen von Preisliften, 
Zirkularen, Noten. Zeichnungen us». kön 
neik a-ttl besten anf dem „Opa'lograipih"-Ber 
vielfältiger mit Masplatte hervorgebracht 
werden. Alleim>ertrie«b der Original-Opalo 
c^rapli-Apparate und Original-ZuVehi^re 
Ant. Rud. Legat L Co., Maribor, Gloven» 
ssa ulica 7, Telephon 199. Franko Pos^ver-
s<md. l4S48 

* Mittwoch den Z0. Dezember: Künstler-
Abend Pelika kavarna, Gastspiel der Herren 
Urvalek, Bratuß und des Frl. Lubvj. 14717 

^ 31. Dezember Klub Bar: Eine Nacht am 
Nordpol. ^men-Schönf>elts- und Tanzkon­
kurrenz. Logen nur bei Vorausbezahlung zu 
haben. 14718 

^ Belika kavarua: große Silvester-Feier 
nlit Gratis Lottc^rie. 4 Souvenirs — Ser-
pentinewMacht und Tanz-Reunion, Gast­
spiel der .<oerren Urvalek und Bratus und 
des Frl. Lnbes. 14719 

* 1. Jänner l92« — Hosmann Girls In­
ge Sooden, Original Chinesen The Hu, Ber­
ta Klima in der Mub»?^r. 147^l 

«K VNN 

p. Herr Dr. Raimund Gadnik  wir'>, 
wie wir nunmehr erfahren, n cht sck-cn in 
den michkten Tagen, sonderet erst in? Laufe 
d^s nächsten Jahres nach Gro^ n5v'rs'i'.'d?ln. 

—cs. 
p. Hochschüler!^. Der diesige ^ier5.,nd 

sugoslawischer Hochsckiüler oeran.stultet am 
5. Jänner 19S<Z im Bereinshanse seinen dies­
jährigen BaN. ^ - as. 

p. Vlutige Weihnachten auf dem Lande. 
Wie es vorau^nsehen war, !^?.rl'sefen die 
Weich Nachtsfeiertage anf dem Land? nicht 
olhne Zwischenfall. Trotz der alißerge^vö?)«-
lich früh angesetzten Sperrstun-ie in ven Gas», 
ihäusern Kam es an mehreren St.:llen zu blu­
tigen Ranfereien, die leider a.'ch diesmcl 
M e n s c h e n l e b e n  f o r d e r t e n .  J n i 5 i r k : » v c e  
bei Ptuj wurde am Stefan itliq ein znm Mi-
litüi-die^te ei>ngeri>ckter und auf Urlaub 
weilender Besitzerssohn im Str':'te so schlver 
verlekt, daß er bald darauf den erlittenen 
Verlet)nin.^en erlag. In S t o j c j ^SteiN" 
dors) w<urde ein ziriko Wjähviger ^^sitzer, 

der sich weigerte, seinem Zvhne die ???««?>« 
nis zum Besuche des Gasthauses zu geb^it, 
in einem bei dieser Gelegenheit entstandenen 
Streite umgebract Mehr tödlich verlaufe-
»ne Fälle sind bischer nicht Ibekannt. Zu me^r 
uwd minder gefährlichen Na^ifereien kam e? 
^iber ^t überM. Einiqe Schwernerlei^te 
wurden bereits in das allgemeine Krollten« 
bans überführt. Die Täter wurden größten^ 
teiis eruiert und don^ Gerichte übergeben. 
Die Maßna?>men der Behörden znr Wahrung 
der öffentlichen Si.-herhei'^ haben sich also 
auch Heuer als unzulänglich erwiesen. Dies 
ist wohl hauptsächlich darauf zurückzuführen, 
d>aß der Al^olhol — imd dieser ist die 
.H'auptursache der Verbrechen — 5.11- großen 
Teile nicht nur in >den GmAiläusern. sondern 
auch bei Beikannten und Verwandten ge­
nossen wird, was in unseren 'Sl^inbcnl betrei­
benden Gegenden auch mlch verstäni^lich ist. 
Dem Uebel mnß also in .Hinf^inft auf eine 
andere Art gesteuert wer!k^<en. —as. 

Sport. 

: T. S. K. Merlur ^ Fußballsektion. 
Mittwoch, den .W. d. M. um 2l> Uhr abends 
Sipielerversammlnng im Hotel HalÄoidl. 
Teilnahme Prli'ht! —ano.— 

: S. B. Rapid. Morgen Dienötag, den 2^). 
Dezeulber ini ttlubheim Verein'sleitnugssit-
zuug. Volls.^Mliges Erscheinen '^'sl!cht. —ko. 

Tdeater. 

ItakomzIMeatef m Ikartdvt 

Montag den 28. d.: Geschlossen. 

Dienstag den 29. d. um 2V Uhr: „Tie Ahn-
frau", Abonnement B, Coupons (zum 
lehten Male). 

Mittwoch den W. d. und Donnerstag den 
31. d.: Geschlossen. 

5U»o. 
Burg-Ktao. 

hcutt.' Montag den 28. Dez.: „Pat und Pa-
tachon au der Riviera". 

Am Ä>., und 31. Dez.: „Komödiant Kean", 
l^rostsilm nuch dem Nonwn von Alexander 
D>lmas. In den Hauprollc?:: Natalije Liscn-
ko, Nikola Nolin. Ivan Mozjukin, Mnry 
Odettl«. Gewaltige, eindrucksvolle Ze>.indi' ' 
und Spiel, prachtvolle Ausstattung! 

»»«U< Mn«. 

Heute Montag den 28. d. letzter Tag: „Rin . 
Tin". 

Bon Dienstag den 2tt. Dez. bis einschl. Doners-
tag den 31. Dez.: „Ztigellose MlliardärSsöhue" 

ein n desem V^nge bsher noch nnerrechter 
Film, herrliche Handlung und A.i ü 1! 
Ein Ärogfilm ersten Ranges! 

voNsî ttsikaN. 
X Allgemeiner Saatenstand Wie aus deni 

Lnndwirtschafd^minifterium nntgeteilt wird, 
't der Sband der Wintersaittten gnt. Si^ 

stellenweise uniter den Ueberschivem--
unntgen stark geilitten und die betr.fse7len 
Grundstücke werden zur Fri'chja5)rs'l?at de-
nützt werden nmssen. Die Witterung ili der 
ersten Hälrie des Monates No.'<'mtier i^ir 
für die Fes^rlviten güllstia: die Mesi'beit 
dieser Ai^beiten ist beendet. Die '^in^ersaat 
wurde mit AusNlchme der G:l>iete im ülü-
stenlande i'ibevall voslendet. —> ! 

X Slawisckie Bank A.-G. In der am ?3. 
Dezember l. aiigohaltenen 7. or^..'nt!'ch.'n 
Genevalversaini.mlttnii der Akt'onäre wurden 
die Berichte der Direktion, die Abschluß-
rechnungen s>i'tr'cms'I'tchr 1921. w!.- .ii-ch >. r 
Bericht des Aufsichtsrates zur ^^enntnis ge-
l^onimen und der Direktion sowie iem Anf-
sichtsvate die Absolution erteilt. Ausserdem 
wurde der ?^ors<hliag der Direktion, das Ak-
tieivkapidatl von Din 19s) Milliznen dulxh 
Konversion auf K0 Millionen bsral'zl.setzen 
und M?ar derart, daß fünf alte Ukt'ien gegen 
ldrei neue misgetwisäft werden, gcnes>inigt. 
Im Zufoimmei^ange danüt wur^^e i'nch die 
vorgeschlagene Stal^ulenäuderun'i »uigeuom-
men. Die Generaloersanimlung hn !??it?rs 
den VerwMungsansschuft erniuctitig:, an die 
Erhöhung des MienLapiwls aus die jcühere 

Höhe von Din 199 Millionen zu schreiten; 
der Zeitpimkt, die Zahlungsmodalitäten und 
der Einlissionsknrs werden nachträglich fest­
zustellen sein. In Direktion wurde H. 
Cl-aude de Ssze, Direktor der „Ba-nque des 
P<iVs de l'<5urove Centrale" gewählt, wah­
rend jene Mitglieder des AusiMrates, deren 
Mandat aibgelaufen war, wiedergowä!hit 
wurden. 

X Bantbetrieb «»d Bankgeschäfte. Bon Prof. 
Dr. Friedrich Leitner. 7. Aufl. Großoktav. XII 
und K7s> Seiten. Preis: flcbd. in Ganzleinen 
Reichsmark 13.—. (Sauerländers Verlag in 
Frankfurt am Main.) Die Kenntnis des Bank. 
Wesens ist beute für jeden, der im wirtschaftlichen 
?ebeu steht, von der allerqröf;ten Bedeutung. 
Jeder Kaufmann, jeder JnduftrieNe. cileichviel 
welcher Branche, der Jurist wie der Verwal-
tungsbeamto, sie aNe stehen im Verkehr mit Ban­
ken, und vielfältig sind die Fragen, über die sie 
unterrichtet sein miissen. Diesem Zweck dient da? 
soeben in 7. Auflage ersSiIenene und von der ge­
samten Fachnresse anf das gilustic^ste beurteilte 
Werk Prof. Fried. Leitners, des bekannten Wirt-
schastÄoissenschlistler'.- vlin der Berliner Handels-
Hochschule. Im ersten Teil „Tie BankmUernch, 
mungen" Seiten) werden die ertragswirt-
schaftlicheif, gemeiuwirtschastlichen und genossen« 
schaftlichen Kreditinstitute besprochen, ihre Fi-
«an^ierunsi und die Kapitalverwendinui an Aii' 
lau.zbeispiesen gezeigt. Der Abschnitt über den 
„Baukbetrieb" gibt eine Uebemcht über die in. 
nere Organisation der Großbanken, ihre Gc« 
schäftsvolitik, über den Geschäftsverkehr mit den 
Kunden, endlich über die in den Bilanzen vorlie­
genden Geschästserqebnisse. Der zweite Teil be­
handelt „Tie Technik der Bankgefchäste" S.). 
Au die Besprechlluc, der Kapitalbeschiisfung durch 
sreulde Gelder scbliek^t ftch eine allgemeine Er­
örterung über den Bankkredit, dann folgen die 
aktiven Kreditgeschäsle fDiskantgesckiäst, die 
pfandgesicherten Geldkredite) und das Emissions« 
geschäst. Die .'oilfs- und Nebensieschafte, wie 
Mission?*, Zahlung?- und Verwahrullgsgeschäft. 
die K'reditleihe werden erörtert, ebeitso die 
schäste der .?>Npotliekenbauken. Lauds6)asteu und 
SchiffSbeleihnng?ban?en. Als le^^ter Abschnitt fol­
gen die Gegenstände des Bankbnudels fWeck^sel, 
Devisen, Scheck, Wertpapiere) und ilire Beziehun­
gen zum Banlges6,äst sowie die Erörterung der 
Beziebtuigen zwischen Banken und Bc>rsen. Die 
wichtigsten Aenderunsien bis Mitte Juli 
wurden iu eiuem Nachtrag aufgenommen. Damit 
dürfte das ?eitnev'sck>e Merk liente das Werk 
i'lber Banlwesen sein, das bis auf den neuesten 
l?tand ergänzt st. Der Vorzug des Buches liegt 
in seiner Vielseitigkeit, der klaren Darstellung 
n?ld iu der Berüch'ichtigung der gesct^Iickeu Vor­
schriften, die die Technik des Betriebes beute be-
einfsusseu. Das sek)r ausführlich gestaltete Sack" 
register erhiibt die Brauchbarkeit des Bücke? al5 
Nachschlagewerk. Es hat seine in den Besvrechun-
'len früherer Auflagen hervorgehobenen Borzfi« 

beibehaltet^ u>Hd wird dem Bankfachmann wie 
- '''!'i'fs'inden wertvolle ^ " 

SereinsnoGNidien 
v Die Gilvefterfeier des Arbeiter-GesattS« 

Vereines „Frohsinn" findet am .^1. DezemSber 
itt der Gmnibrinushalle statt. Gesang, The-
ateranfsschrung, Musik und Tanz! Näheres 
ist aus dem Programm ersichtlich. N. 258 

v. S. K. Svoboda veranstaltet am .'^l. De-
zetnber in» ^^sthause K k ' .,Pri vo^or»o-
dn" eine Silvesterfei.'' ^^h?reichen 'be­
such bittet der Au-sch iß. Nr. 2^7 

v. Radfi^hrerklub „Edelweiß Ivgll" in Ma­
ribor. Mit Rücksicht auf die allgemein ungün­
stige wirtschaftliche Lage fowie die hohen Ko­
sten, die die Veranstaltung c^ines großen ?^e-
stes erfordert, liat die letzte Mitgliederver-
sanmilung den Beschlitß getafit, das (ü^delweiß 
kränzchen am 5». Jänner nur im kleinen Stile 
in der Gambrinusballe abzuhalten. Die Mit­
glieder tperden l?icmit darattf alt^inerksam ge» 
macht und ersucht, sich an den? Kränzchen voll 
zählig zu b<'tei?igen. Durrli Mitglieder ein« 
geführte Gäste sind herzlicl''st willkommen. — 
Der Ausschus^. N 26.'^. 

v. Der Arbeiter'vtesangsverein „Enakost", 
Studenei, veranstaltet am .^1. Dezember im 
Gastbause S e n i e a in Studenei eine Un­
terhaltung mit folgenden? Programm: .?>u-
moristiscl^'.' Bltrstellnilg, Postgeheimnis, Ge» 
sang, Musik. Tauz usw. Beginn 19 Uhr. <??^n-
de 4 Uhr. Eintritt 5 Dinar. ^^Ir Mitglieder 
ireier Eintritt. Uin zalilreichen Besnch bittet 
der Ansschnst. N 

v. Die »freiwillig? Il.u^rw^hr von Stn» 
drnti veranstaltet am .'^1. ?.'z.nl)'r im 
r>a lse R. G a 5 n i ?, ^eita, einon 
Silvesterliibend und lveiu a^e Gönner 
un^k» freunde höflichst el^. .ö^giun N? Uhr. 
Der Ausschuß N? 



VdNateNe. 
vofiolifche Neuheiten. 

Suropa. 

In I t a l i e?, find die kursierenden Pa-
letmarken zu Z und 4 Lrr? in grosM Men­
ge:» zum Schaden der Post gefälscht wilden; 
die Postvevwaltunq sah sich des^lb genö­
tigt. di^ beiden Werte aus dem Verletr zu 
ziehen und in neu-en Farben in ^'lnftraq zu 
g?bcn. Bis zum Erscheinen dieser neuen Aus« 
«Vtbe behtlst man sich mit einenl Proviisormm 
M 3 Lire, das durch entspo.'chende^i schwar­
zen Aufdruck aus der Paketmarke zu 10 Li­
re (rotlila) fftlschasfen worden ist. Ob vor 
Ausgabe der d<-finitiven Marten auf diese 
Weise auch noch ein ?t.^rt zu 4 Lire herge­
stellt wcrt>cn soll, ist uns nicht bekannt. ---

Währungskrise und Steigen der Posttari'fe 
zeitigen auch in F r a n k r e i ch in fast un­
unterbrochener Folge neue Wertstufen, inobel 
als bc^sonders lobe^nSwert die eilrenliche Tat­
sache hervorc^ehoben werden dars, dasi man 
sich im Gegensatz zu den Kolonien — im 
Mutterlande lnsher imnier noch ohne Ans-
dntckmarken zurechtgefunden hat. Nenerdings 
ist nun ein ganz neu<'r nnd bisher noch gar 
nie vorgekonnnencr Freimarkenwert erschi<z-
nen, nämlich zu l Francs 5, Ce-ntimes, der 
hauptsächlich für eingeischriebenc Inlands­
briefe häu'fige Verwendung findet. Er zeigt 

wiederum die nachgerade etwas langweilig 
wirkende Säerm (auf glattem Grunde). Wei­
tere Zwtschenwert? und FarbenSnderungen 
dürften bis auf weiteres in Frankreich an 
der Tagesordnung bleiben. 

«fien. 

Als neues Ma.rkenland in diesem Edrteil 
stellt sich die M o n g o l e i vor, die srüher 
unter chinesischer Herrschaft stand, jetzt aber 
einen Teil des allrussischen „Bundes der 
Sowjetrepubliken" bildet. ES liegen uns sie­
ben verschiedene Freimarkenwerte vor — 1 
Cent (braun lmd grau), 2 Cents (oliv und 
braunrot), 5 Cents (lila und gelb), 10 Cents 
(blau und rotbraun), 20 Cents (blau lind 
grau), 50 Cents (rot ilnd ziegelrot), und 1 
Dollar (oliv, rot und gelb) —. die uns ein 
nterkwurdiges Gebilde zeigen, nämlich vier 
gleiche .Kronen, die, in der Mitte durch einen 
Kreis zusamniengehalten, e^n Kreuz bilden. 
Es ist das vermutlich das Wappen dieses 
neuen Staates. Wertangabe und Inschriften 
am oberen Rande der i'ntercssanten Nenn­
ten sind mongolisch; sie wiederholen sich un­
ten iil arabischen Zahlen und lateinischen 
Lettern. Einzelne dieser Marken sollen auch 
«lvagrecht pe^oriert herausgegeben worden 
sein zwecks Verwendung zu halben Nominal­
werten. 

Afrika. 

Die beiden schönen, a.nläßlich des 2s^sähri« 
gen Regierungsjubiläums des Königs Viktor 

Emaneul von Italien geschaffenen Fest­
marken zu iV Centefime (rot) und 1 Lira 
(blau) sind nun, mit entsprechendem Länder-
namenausdruck versehen, auch in den fiins 
italienischen Kolonien Ctirenaica, ErythrÜa, 
Ober-Ju^, Somaliland u-nd Tripolis in 
Verkehr gesetzt worden. —as— 

Ateratur. 

d. V«i Neigung zu Gallenft-Wleitzc» leiistet 
dor Ginuft alkalischer Mineralwässw'r gute 

iens^e. Diese Misstir sind, wie da? ^ z 
che Versuche festgestellt ist, als gute Ltiunc.s-
n.:uet für die galiensouren Sal;s anzuse-

Viele AerM führm auch die m ? Krün-
n«".?kuren erzielten Erfolge auf 'i>!e Anwrn-
Z^ung der Le^nÄveise zuriick. Für eine iweck« 
mästige Diüt niuß natürlich atich gesvrgt 
werden; alles Schwerverdauliche ist zu mei­
den. ZuiM Beispiel sind frische, schwerverdau­
liche l^ienmse, fettes Fleisch, scharfe GewÄr-
ze, Süßigkeiten und Spirituosen verbleien. 

d. Die Winterkrankheiten machen sich setzt 
wieder gelttmd. Da und dort klagt man über 
Schnupfen, anderwärts ist sogar die gefürch­
tete Grip^v o>ser Influenz schon einge.^-
gen. Wer von alledem noch verschont ist, 

mag sich frenen, aber er .' .rs^-
hen. ^shalb sollte der Mens.1? üiie Tage 
hinaus ins Freie, so viel er kann, um sich 
aHzichärten und den Äörper für den Winter 
zn trainieren. Wer jetzt krank wird, wirdls 
durch die schlechte Stitbenluft, durch das zu 
vie<e Einheizen der Oefen, d^irck? zu wenig 
Bewegung. Ein treffliches Mittel gegen 
Halserkvankungen ist übrigens Gurgeln mit 
Meipv0izentigein Salzwasser. dieses ein­
fache Mittels lnorgens und a<ben'k>s intenfiv 
angewandt, sollte nmn nicht nur sich, sondern 
auch seine Kinder von frich auf gewöhnen. 

—as. 
d. Fiir Schnupfeninsektioa sind die mei­

sten Kinder außerordentlich empfänglich. Da-
l)cr empfiehlt es sich, den Kleinen die Nase 
zweiniiSl wöchentlich mit einer 1?Sigen Bor­
säurelösung unter Ben-uhung eines Watta-
bausches auszuwischen. Damit lassen sich No-
senkawrrihe in der Rogel verhüten. — 

Msderne N««a»e unvandere klamfche 
Werke der Weltliteratur werden zu höchsten 
Preisen gekauft. Anträge «m dj!e Verwal­
tung. 

11, > Nkli!» 

Die „Maedmger seMum^ 

»au« «N jedem Talie abou' 

atert werde«. 

Kleiner Anzeiger. 
Versthted«»» 

Schreibmaschinen, Rechenmajchi-
«««, »Farbbänder. Sohlenpapier, 
Durchschlagpapier sowie alle Zu­
behöre fkr Bkromaschinen be­
kommt man am besten und bil» 
ligsten im Ersten Spezialgeschäft 
für Echreibmasch'nen und Büro 
nrtikel Ant. Riid. Legat Se Co., 
Maribor. Slovenfka uliea 7» 
Telept)on 1l?a. Meine Filiale! 
Eigen» ReparatunuerkftStte! 

0S8« 

Veschmackoolle Weihnachtsbilder! 
Mäßige Preise. Photo-Atelier M. 
Iapeli, All'ksandrt)vn cesta N/Z. 
,.Tri,ovski dmn". 

Ein lijöhrige? Mädchen wird 
als eigenes angenc'mmen. Nnfr. 
Perm. IlNi».') 

Freiwohnungen, ciilch sivös^ere, f. 
solide, zakilinnissähige Nefleklnu­
ten gesttckU. Antrüge Wolj« 
yilNsjobörsc „Marstan". 1t7l4 

A» vOvIumstu 

'^ast ntiies Pianino, nnd 
litorselt", preiswert adzuget)?». 
Ä.dr. Äerw. 11711.' 

Passendes Wcihuachts, u. Reu-
jahrsgeschenk! Cänltliche Werke 
GoetlieS und Säiillers in eleg. 
grünem Einband. Zu verkaufen 
Slovenska ul. 24/1. 1^671 

Stu^^flitgel, Federpolster, geschl. 
Federn, Leintiicher. Polsteriiber-
.zi'lge. ?Nlitrai^,en. 5^ Kleiderkasten, 
Betten, Vetteinslihe, Tisckie, Ses­
sel. ?lnsr. Notovj^.ki trg 5/l links. 

I47IS 

ZtttlWt-n 

HauÄ zu verkauseu in Provinz­
stadt, eine Vnbustunde von Ma-
ritior, rnbiktste Sonnenlaqe. 4 
^'^iinmer, K'nbin'>.'tt, Ki'iäie, Wascki 
küche nsw., l^niteu, elektr. Licht, 
Preis s>l».lXX) Din. Adr. Berw. 

NoiI 

A» «rmtel»» 

Sonniges, sep. Zimmer niit zivei 
Betten ,^n vevlnieten. Ob /elez-
uiei li/! rechts. NiMl 

5^11 nernneten ist gleich niöl'licrt. 
Zimmer mit sepnr. Eingang, am 
Park gelegen, 'iünsr. Perm. 

1^7Iti 

sM 5. snMsN s 7. 

mit flstra-Seneratos-lZetried in gutem Zustande billig ZU 
verkaufend (in (Nitladrer mit guten s^enntnissen bei ^lustra-
generator kann mitübernommen werden. fin?ukragen und 
ZU besichtmen bei Veletrgovina z surovmami Ivan 
Sluga, Maribor. 7riaSka cesta S. 14637 

W W» AlM« M lW-I» 
verirHuke ick, »vlinke 6er Vorrat reickt, zeu decZeutencI 
emietZrixten preisen mein reiekiisltixe« von 

ttüten, K»ppen, k^emäen, vn-
terko5en, ^KxenvS5cke, 0»men-

ko5en,KrSLen,?»8ckentückei',Kr»vRtten, 1204g 
8trümpfe, 8eläendlll»en, 8cli»!8, Irl» 

Icottstotte, feine psrfüm5U8v. 
kei kvinkiiulen von ^»ren. velcde den Ketkl»? von 50 Via. ttdei 
5cdkeitett. vircl clen Kunden »usser cleu ermtlöwten preisen, nock 

ein ^elmprorentixer l^«d»tt xevkmrt. 

K. Ve»eImovZ6 t Lomp.» ülsrikor, Losposir» 26. 

Möbliertes Zimmer mit 2 Net­
ten zu verinieten. jüidovsfn uli-
ca 1/l. N7l:! 

Offem Ftell« 

Berkättserin für Celchu'areuge-
schuft wird gesucht. Nur^ solche, 
U'elche iu dieser oder ähulicher 
Binuche schou tutig waren und 
perfekt Elowenisch und Deutsch 
sprechen, wollen sich nielden. — 
Jur< i« ev«i ul. Zi, Tnvöar. N711 

Ein selideS Ladenmndchen, l'eid. 
Lande.spvncheu mächtig, wird f. 
eill «chuligeschäst in Celje ge­
sucht. Offerte an die iZicrw. unter 
„Iänlter. Feber Lichttiild, 
lehtes Zeligui'Z u. Lohutiuspruch 
bei ^lost und Wahullug im ?^>nuse 
ist lieizuschlieneu. 11ti>il) 

ilnderwood 
amerili. Schreil»m«schtn«n. voll­
kommen neue, mlt ichristl. Garan­
tie. FardhSnder stir alle Kchrelb-
»Uschinen. Korbonpapier erst­
klassiges. Die klein« Aetseschreib-
maschine Ilndirvoad. Niederlage, 
Ilnderwood - Schreibmaschinen, 
^azrek. Mesnttka uliea 1. Te­
lefon 3-7». 13997 

L«Ie» »te 

.Nllrllirßtr 

Offettaufchrewung. 
Beim Neubau der Pe>ft»«»»erstchent»I<tzG-

O«stUlt in Maribor» Kralja-Petra lrg werden sämtliche 

TifMmlarbtttm 
vergeben. Die Arbeiten werden für alle vier Käuser 
^sammen oder für jedes Äoius einzeln vergeben. Dje 
Bedingungen und Koftenvoranschläge stellen den Inte­
ressenten (nur jug»Ilawische Staatsbürger) ab Z23. De­
zember wthrend der Amtsftunden in der Anstaltslianztei 
pegen Erlag der Anschasfungskoften zur Verfüguna« 
Die Offerte sind bis N.Aännet lS26, l2llhr mittags, 
bei der Direktion unter Beischtuß einer fünsprozentiaen 
Kaution einzubringen. 

Vom tiel?d«n Leltmeri« vrsüllt xeb«n 6i«Dntsr7eieb?l«t«n »I!«n Vervan^ten^ 
lsilneiimsnäen k'reonä«» vaä Vklt«n»t«i» 6ia kvck»tdk>ra>^e»«ie kiaekriokt von 
«lem >^dleb»n ilner i»nixstsseli«kten, anvsrffeSlicksn <Z»tti». b»2v. HaUsr, Sedvi«-
^'«rmutler un6 'l'ant«, 6»r I^rau 

A«ßv»»vl«ß Ksudvss», ««d. Vivesln» 

>vslei»e kionnt»x «ien i7. I>st«in1»0l' um 8 lltir n»ek I»Ns?»m >ei»ver«n I^eiden »nä 
versvilsn ruit^ «ien l'rüs^ui^xan «I«r >roiijss»n ltvlission im 57. I^«den»j»1,re «vnkt 
lln6 xottsrxekou v«fi?fdi«6«n ist. 

ent.eslts llall« l1«r tsur-n Verklielisneu Hnrli viaostax ä«a Zs». Oa-
?smlisr um 15 l^kr in I^kieiZvnii»lIe se? «t^ätiselien l'rieäkvtes saiorliok ein» 
tsv6»ssu«t. UN1I «o6»on im tl'»mili«uffr»l?k? 7.ur leti^te» i^ui^s t)e?t»tt«t. 

Die irSiliss« Lvslsnmet«« vir<j'klitt«^^ve1> ,Ivn 30. ve«lmb«r t»m 9 ilkr 
in dir I'>lui»sil»n«r-?l»nlltr<'de xelsHSN >«»vr6«n. 

!^1»ril»or. <ivu L7. vs/eml>er 1<>25. 14KNZ 

Karoline ^eudert» l ielltsr. t1»n8 >Verxin?, 8otin. Simon dleudvrt» 6»tte. 
Ideresie Vsrxlnr, ^ci^ivivxertooilter. 

8«pktr»t« parte veröan nicilt »>»ss«?vUea. — pogredni-avo6 v 
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